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9 ! r . LS « Mittwoch , den 3 . Juni

Deutsche Bundesstaaten .
Oesterreich . * b . Wien , 28 . Mai . DerErzh . Karl wird übermorgen von

einer Reise aus Ungarn zurückerwartet . — Heute traf der Kaiser aus Schön¬
brunn ein , und ertbeilte zahlreiche Audienzen . — Dem Vernehmen nach hat Se .

Majestät ein Handbillet erlassen , nach welchem die Spitze des St . Stephan 's

Thurms in soweit abgetragen werden soll , als nöthig befunden , hingegen soll

sie ganz wie ehemals und von Stein wieder aufgebant werden . — Ein kaiserl .

Pa ent verschärf : das Verbot des Hazardspiels auf ein bekanntes kleineres Ge -

scllschafkspiel . — Die Erbauung einer neuen Börse wird zu Michaelis dieses

Jahres beginnen . — Man erwartet im Laufe dieses Sommers hohe Gäste am

k . k. Hofe . — Vergangene Woche wurde der Handelsiraktat mit Belgien zwi¬

schen Hrn . v . Behr , belgischem Geschäftsträger , und dem Reis - Effcndi anSge -

gcweckselt .
Preußen . Berlin , 26 . Mar . In mehreren Handelsstädten an der

Ostseckliste bilden sich jetzt Gesellschaften für Rhedcrei , und in Stettin versucht
es ein unternehmender Kaufmann , einen Akticnverein zu Stande zu bringen ,
so weit dies gesetzlich zulässig ist. Dies beweist , was wir in mehreren frühe¬
ren Artikeln schon zu erörtern suchten , daß die Schifffahrt auf der Ostsee im

schnellen Wachsen ist , und der spekulative Handclsstand , der wohl einsteht , daß
er in mancher Beziehung , selbst bei Herabsetzung des Sundzolles mit den Nord¬

seehäfen nicht konknrriren kann , sucht andere Hülsspunkte aus , wobei die Rhe¬
derei eine der nächsten und billigsten ist . Billiges und gutes Bauholz , Leinen

und Tauwerk , und ein Ucberfluß an tüchtigen Sceleuien , sind Vorzüge , die der

preußischen Küste eigen sind . Dies wird von der Regierung seit vielen Jahren

schon mir Sorgfalt durch Verbesserung der Schifffahrtsschulcn , durch Unterstützun¬

gen , Hcranzichen guter Schiffsbaumeister re . unterstützt , so daß hierin wenig¬

stens eine kleine Erholung für die Leiden liegt , welche unsere östl . Provinze »

durch russische Gränzspcrre und englische Verbote treffen . Frachtfuhrmann der

Meere zu werden , wie cs einst Holland war und zum Lheil noch ist , kann wohl
in jenem ausgedehnten Sinne nicht erfolgen , allein wenigstens kann man hof¬

fen , daß die preußische Handelsflotte sich verdoppeln oder verdreifachen und

einen bedeutend wichtigeren Thcil an dem Zwischenverkehr der Völker und Län¬

der der Erde nehmen kann , als bis jetzt der Fall ist . ( S . M . >
Berlin , 25 . Mai . In diese » Tagen erwartet mau aus Petersburg fünf

und vierzig der ausgesuchtesten russischen Pferde , welche der Kaiser dem Garde

du Korpsregimcnt zur Feier seiner hundertjährigen Stiftung zum Geschenk
macht . Diese auserlesenen Rosse werden von ebenso vielen Garbccheveaurleger «

begleitet , welche bei solcher Gelegenbeit , wie schon öfters , als lebendige
Modelle der russischen Militäreinrichtnngen mitgeschickt werden . Mehrere Offi -

der kaiserl . Garde führen diesen Transport .

Bayern . * » . Aschaffenburg , 3t . Mat . Am 28 . d . M . Abends sind I . k . H .
die Fran Erbgroßherzogin von Hessen von Darmstadt dahier eingctroffen , um zn
längerem Besuche bei Ihren allcrdurchlauchtigsten Eltern zu verweilen . Heule
ist S . D . der k. bayr . General , Prinz Eduard von Sachsen ' Alicnburg , Bruder

l . M . unserer regierenden Königin , im k. Schlosse dahier angelangt . Heute
Mittag ui » halb 12 Uhr wurden die Damen von Adel von den k. Prinzessinnen ,
« nd Nachmittags von I . k. H . der Frau Erbgroßherzogin empfangen . Se .

Mas , der König hat mehrere Privataudicnzen zu ertheilcn geruht . — Die Nach¬
richt eines Geschenkes von Seiten des russischen Thronfolgers an daö Mnsik -

korps deS hier garnisonirenden Regiments Zandt war unwahr ; dagegen hak
Le . Mas . unser König demselben ein nahmhaftcS Geschenk zustrllen lassen . —

Am 2tz . d . M . wurden in dem Ziegclberge bei Aschaffcnburg die ersten NieS -

lingsblüthen wahrgcnommen . — Dem Vernehmen nach werden am t . Oktober
d . I . die Benediktiner von Metten das k. ErzichungSinstitut für Stndirendc in
München überkommen ; ob das Wirken dieser Mönche sich bloS auf die häusliche
Disziplin und den Privatunterricht beschränkt , oder ob sie auch den öffentlichen
Unterricht in der mit dem Erziehungsrnstitute vereinigten Stndienanstalr über¬

nehmen werden , ist bis heute offiziell nicht bekannt . — Der geheime Rath Dr .
v . Walther ist von München nach Paris berufen worden , um sein Urthcil über
den KrankheilSzustand einer vornehmen Person abzugeben .

» n . Bamberg , 29 . Mai . Am 24 . d . M . kam zur Pächtern , in Mucken¬

bach ein Kerl , der sich ganz vertraut machte und von ihr verlangte , ihm Bier

zu geben . Als die Magd , die allein mit der Pächter ! » zu Hau,e war , indem
die übrigen Hausgenossen zur entfernten Kirche gegangen , Bier zu holen ging ,
schlich ihr der Kerl nach , sperrte dieselbe schnell im Keller ein , gab seinen lauern¬
den Spießgesellen ein Zeichen , eie herbeicilten , schlug bann mit ihrer Hülfe die
Pächterin mit einer Haue ans den Kopf , daß sie ziisammeilstürzte , erbrach dann
die Lade , und beraubte die wohlhabende Pächterin . Diese letztere fand man
tödtlich verwundet und in ihrem Blute schwimmend . Als man die Magd end¬
lich aus dem Keller befreit hatte , und diese die nähern Umstände u . s. w . ange¬
geben hatte , wurden sogleich zwei Bursche gefänglich emgezogen und an daS

Feuilleton .
Verfolgung der Juden Lu Damaskus .

( Aus einer Korrespondenz aus Aleranvrien .)
Ein Ultimatum , das dem Pascha kommunizirt werden sollte , wie es kürzlich

hieß , ist nicht angckommen , dagegen Briese , die den Pascha zu neuen Antriguen
im türkischen Reich anfeuern . Die Unsicherheit , was aus der orientalischen Frage
werden soll , ist großer denn se , und alle Geschäfte leiden darunter , mit Ausnahme
der diplomatischen . Kürzlich ist eine österreichische Korvette in Alerandrien äuge -
kommen , sie wird daselbst in Station bleiben . Man vermurhet , daß ein KonsnlS -
wechstl stattsinden wird . Aus Syrien erfährt man nichts Neues . Der Prozeß
gegen die Juden ist noch nicht beendet , auch sind die Verbrecher noch nicht bestraft .
Daß aber der Pater Thomas von den Inden , des religiösen Zweckes wegen , sein
Blut zum jüdischen Osterbrod zu verbacken , ermordet ward , ist ganz evident bewie¬
sen . ( ? ) Die Einsicht , die uns hierüber in mehrere Aktenstücke erlaubt ward , läßt
uns durchaus keinen Zweifel mehr . Der französische Konsul in Damaskus . Graf

Landgericht Scßlach abgeliefcrt . — Eine ähnliche gewaltthätige Handlung
wurde in der Nähe von Tannbach auf offener Straße von einem Burschen an
einem reisenden Handlungsdiener verübt , indem er letzterem daS Reisewägelein
stimmt Pferd nahm , dahei denselben am Gesichte verwundete und daun mit dem
Chaiochen davon eilte . Von dem Kanfmanne und Andern aber verfolgt , wurde
er im nahen Koburg verhaftet und seinem kompetenten Gerichte in Seßlach
übergeben . Der freche Bursche soll angegeben haben , er habe einen Witz machen
wollen !

Nürnberg , 30 . Mai . Am Donau - Main - Kanal wird an allen Orten und
Enden zugleich gearbeitet , und Tausende von Arbeitern sind beschäftigt , das
große Werk zu fördern , von dessen Fortschritten sich Se . Mas . der König im
Spätsommer selbst zu überzeugen Vorhaben soll . Die Kanalaktien bleiben aber
fortwährend , selbst bei dem niedrigsten Stande , imbcgehrt . Es mag darauf die
allerdings völlig begründete Ueberzcuguug ihren Einfluß üben , daß das ursprüng¬
lich votirte Baukapital werde sehr bedeutend überschritten werden müssen . In¬
dessen bleibt da zu beachte » , daß Vertrags - und gesetzgemäß nicht die Aktionäre ,
sondern das Land alle nothwendig werdenden Mehrausgaben zu tragen hat .
Alle Bauten werden fortwährend gleich solid und elegant anfgefnhrt . ( S . M .)

Hannover . Hannover , 30 . Mai . Sc . Maj . der König haben am
29 . d . M . das Großkrcnz des großhcrzogl . oldenbnrgischcn HansordenS ans den
Händen Sr . köuigl . Hoheit des GroßhcrzogS von Oldenburg anzunchmeii ge¬
ruht . — Se . Maj . der König geruheten am heutigen Tage Sr . königl . Hoheit
dem Großherzoge von Oldenburg und Sr . Durch ! , dem Herzoge von Anhalt -
Dessau den Sr . Georgsorden allerhöchst zu verleihen . — Gestern , am 29 .
war der Tag , an welchem Se . Maj . unser aNergnädigster König mit Jbrer
Maj . unserer vielgeliebten Königin fünf und zwanzig Jahre vermählt war .
Wenn auch keine öffentliche Feier dieser silbernen Hochzeit des erlauchten könial .
Paares ans unserem Throne statt hatte , so hat dies frohe Ereigniß in den Her¬
zen der treuen Hannoveraner doch den theilnchmendstcn Auklang gefunden . _
Sc . königl . Hoheit der Großherzvg von Oldenburg sind heute Morgen von bier
wieder abgercist , um nach Oldenburg zurückzukehrci ! . ( H . Z . )

Grvßhcrzvgth u m H essen . Darmstadt , -29 . Mai . Nachdem die
Verhandlungen unserer Landstäude längere Zeit schon kein bedeutendes Interesse
gcbvicn Hallen , ist jetzt dort ein Gegenstand zur Sprache gekommen , welcher
deS Interesses im Lande und auch vielleicht auswärts gewiß nicht entbchien
wird . Die Negierung hat nämlich zur Deckung älterer und iiencrer Passive »
Sr . k. H . des Großherzogs die Summe ovn 800,000 fl . von den Landftänden
in Anspruch genommen . Es sind zur Bcrathnng über diesen Gegenstand die
Ausschüsse beider Kammern , mit Zuziehung des dingirenden StaatSmiuistcrS
Frhrn . Ln Lhil nnd des Finanziurnifters Frhrn . v . Hvfmaun , bereiiS zusammen
getreten . Wie man vernimmt , wird bei denselben der Antrag keinen wesent¬
lichen Hindernisse begegnen und wohl schon in diesen Tagen zur Bcrathnng
in die zweite Kammer kommen . — Der frühere Rektor H . in B . , welcher durch
hofgerichtliches Unheil vom 5 . Nov . ( 8 . Dez . ) 1838 wegen sekundärer Bei¬
hülfe zum Verbrechen des Hochoerraths in eine einfache Festiuigssirafe von 1
Jahr vcrunheilt worden war , und den darauf die Administrativbchöidc von sei¬
ner Schnisicilc entlassen hatte , hat nach erstandener mathematischer Prüfuna
nun alS Stcncreiimehmer , unter ganz günstigen pekuniären Verhältnissen , im
Gksßhcrzoghnme wieder eine Anstellung erhalten . ( S . M .)

Darmstadt , 28 . Mai . Die Periode der Jngendbiltung der Plinzesstir
Marie , Braut Sr . kais . Hoh . des Großfnrstcn - Thrvurolger von Rußland , naht
sich ihrem Abschluß , und die Volbereitungsstndien für ihre künftige Stellung ,
namentlich der Konsirmandenunterrichr für den Uebertritt zur russischen Kirche
( ihre Konfirmation in der evangelischen Kirche unterblieb ganz ) , wie russische
Sprach - nnd Literaturstudien nehmen ihren Anfang . Die Prinzessin hat nach
der Anordnung ihrer verstorbenen geistreichen Mutter eine höchst ausgezeichnete ,
allseiligc Bildung genossen . Die oberste Leitung derselben war der Hofdame
Fräulein v . Grancy anoertraut , einer ausgezeichneten Dame ans Lausanne ,
deren Verdienste der kaiserliche Bräutigam dieser Tage mir einer lebensläng¬
lichen bedeutenden Pension anerkannt hat . Der Grnndzug im Karakrer der
Prinzessin ist jene feine Geistigkeit , welche sich bei verwaltender deutscher Sin -
nigkctt nnd HerzcnSgitte und bei viel Scharfblick als schönes Resultat einer
umsichtigen , naturgemäßen Erziehung heransgcstellt hat . Die Prinzessin ist eine
gute Engländerin und Französin , was die Sprachen betrifft , denn ihre Gesin¬
nungen sind denisch . Von Kindheit auf war sie von einer englischen Kammer¬
frau umgeben . Sic spielt meisterhaft daS Fortepiano und singt schön . Für
die Geschichte zeigt sie Vorliebe . In den Literaturen der Völker verehrt sie,
neben dem edelsten geistigen Genuß , die Verherrlichung jedes naiionalen Gei¬
stes . Aon den deutschen Dichtern ist Uhland ihr Liebling . Sie liebt nnd
schätzt die Künste , zeichnet selbst trefflich , und hat in Nadiningen selbst Proben
ihrer Kupferstecherfertigkett abgelegt . Mil diesen Vorzügen vereinigen sich eine

Nati - Meitton , hat nicht nur die höchst mögliche Thäiigkeit zur Erforschung der
Wahrheit in dieser Sache bewiesen , sondern er hat eS auch bei 'm Gouvernement

zuletzt durchzusetzen gewußt , daß man die gewaltsamen Mittel , die gegen die Inden
gebraucht wurden , wenn nicht ganz anfhören , doch nur in dem äußersten Falle (? ?)
eintretcn ließ . Jedenfalls ist daS G . ständniß aller deS Mordes theilhascig ange -

klagter und zu verschiedenen Zeiten verhörter Inden völlig gleichlautend , was bei
einem erzwungenen Geständniß oder gar bei völliger Unschuld derselben unmöglich
hätte staltfindew können . Man hatte behaupten wollen , daß die in einer Kloake

Vorgefundenen Knochen Thierknochcn gewesen wären , allein ans schriftlichen von in
Damaskus angestelltcn Konsuln Unterzeichneten Erklärungen geht hervor , daß sich
nicht nur ganze Stücke eines menschlichen Körpers , wie unter andern cin Theil eines

Kopfes mit einem daranhängendcn Ohr , sondern auch selbst daS von dem Kapuzi¬
ner getragene Käppchen in der Kloake fand . Das letztere ward von dem dortigen
österreichischen Konsul als solches erkannt . Wie das Volk von Damaskus zu den

allerfanatischsten der Muselmänner gehört , so sollen auch die dortigen Inden an

Fanatismus alle andern weit überttcmn , nnd da sie früher wegen ihres Reichthnms
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schlanke herrliche Gestalt , schöne Augen , reiche blonde Locken und der reinste
Teint . Sehr zu bedauern ist , daß noch keinem Maler , weder dem Münchener
Harttnann noch dem Karlsruher Grund ein vollkommen ähnliches Bildniß ge¬
lungen ist ; noch weniger befriedigen die bisher erschienenen Lithographien . —
Interessant wird das am 28 . Juni stattfindende Veleranenfest werven , an wel¬
chem alle aus dem Militärdienst Ausgetretenen Antheil nehmen . Der pensio -
nirte großh . Hauptmann Maurer , welcher auf der pyrenäischcn Halbinsel unter
den großhcrzogl . Truppen mitkämpfte , läßt deshalb » Kriegsbilder " aus jenem
merkwürdigen Kampfe von 1808 — 1812 erscheinen . ( A . Z . )

Darmstadt , 26 . Mai . In der heutigen Sitzung der zweiten Kammer der
Stände erfolgte eine Mittheilung der großherz . Minister des Hauses und der
Finanzen aus Beschlüsse der zweiten Kammer . Sie betrafen die Abrechnung
zwischen dem Familienfideikominiß des großh . Hauses und der Staatsschnldenril -
gungskasse in Beziehung ans das , nach der Verfassung an letztere abzugebcndc ,
Domänendrittheil . Diese Beschlüsse weichen von den Rcgiernngsanträgen im
Wesentlichen nur darin ab , daß durch dieselben , anstatt der in jenen berechneten
geringeren Snmme zur gänzlichen Abfindung der Staatsschulbenrilgungokasse ,die Summe von 2 Mill . fl . verlangt und in Anspruch genommen wird . ES
ist nach obenerwähnter Mittheilnng der Großherzog vollkommen überzeugt , daß
den Ständen keine Anträge gemacht worden waren , welche nicht den vorliegenden
rechtlichen Verhältnissen vollkommen entsprechen , daher er mit Zuversicht hätte
erwarten können , daß durch die Verhandlung in der ersten Kammer oder durch
dercinstige schiedsrichterliche Entscheidung die Forderung von 2,000,000 fl . noch
sehr bedeutende Modifikationen erleiden werde . Dennoch licht der Großherzog
beiden landständischen Kammern hiermit erklären , daß , wen » die erste Kammer
sich bewogen finden sollte , den Beschlüssen der zweiten Kammer über die Ab¬
rechnung zwischen dem großherz . Hausstdeikvmmiß und der großherz . Staats -
schuldentilgungskassc beizutrcten , alsdann er , der Großherzog , keinen Anstand
nehmen werde , diesen übereinstimmenden Beschlüssen beider Kammern die höchste
Zustimmung zu ertheilen . ( Gr . Hess . Ztg . )

Mainz , 28 . Mai . Der hiesige Bankier M . ist zwar dem Jndustrierikter
entgangen , von dem zuerst das »Frnks . Journal " Meldung that , aber dafür ist
ein Wiesbadener Bankier von demselben geprellt worden , und zwar auf eine
feinere Weise , als er es hier versuchte . Dem Hrn . B . in Wiesbaden , aus den
ein befreundetes HanS in Bonn einen Wechsel zog , brachte der Betrüger den
Wechsel und zugleich einen Brief , der keinen Zweifel ließ , daß ihn der bonner
Freund geschrieben . Dennoch waren Brief und Wechsel falsch . Indessen sitzt
der Jndnstrieritler -Baron fest , ein junger Mensch von kaum zwanzig Jahren ,dem man in der That daS rafsinirte Diebshandwerk nicht ansah . ES ist er¬
staunlich , welche Versuche zu ähnlichen Betrügereien seit einiger Zeit hier ge¬
macht werden , und leider zuweilen auch mit Erfolg , wie wir neulich bei jener
berüchtigten Französin sahen , die am Rhein treffliche Diebsgeschäfte machte .
Natürlich macht das die Bankiers vorsichtig . wodurch zugleich dem ehrlichen
Manne das Reisen erschwert wirb . ( Köln . Z . )

Königreich Sachsen . Dresden , 26 . Mai . Vor einigen Wochen hat
man unweit des Dorfes Plauen bei Dresden , am Eingänge des s. g . planen ' schen
Grundes , in einem neu bearbeiteten Steinbrnch eine Ader Kupfererz entdeckt .
Der Grund u . Boden gehört einem Bauer aus dem Dorfe Tvlschau ; zum Baue
der Fundgrube hat jedoch soglrick der Baron v . Burgk , Besitzer deS Torfes
Burgk und mehrerer Kohlen - und anderer Weile , in Freiberg gemuthcr . Auch
sind die Versuchsarbeiten bereits begonnen worden , und man ist gespannt , zu
erfahre » , ob die Ader sich als reich genug erweisen wird , den Bau zu lohnen .
Nach den Landcsgesetzen soll , wie man Hort , der Bauer nur auf den 128sten
Theil der Ausbeute Anspruch haben . ( L . A . Z . )

S ach s e n - K o bur g - G o th a . Gotha , 24 . Mai . Es ist hier folgende ,von den Vorständen der drillen Versammlung deutscher Philologen , dem geh .
Hofrath Fr . Jacobs und dem Professor Dr . Rost , Unterzeichnete Bekanntmachung
erschienen : »Nachdem in der zweiten Versammlung deutscher Philologen zu
Mannheim im vorigen Herbste Gotha für dieses Jahr als Ort der Zusammen¬
kunft gewählt und von Sr . Durchlaucht dem regierenden Herzog zu Sachsen -
Kvburg - Gotha dieser Wahl die höchste Genehmigung ertheilt worden ist , haben
die Unterzeichneten , zur Führung der Geschäfte Ernannten , die Ehre , die Lehrer
an Universitäten und gelehrten Schulen und alle Freunde der Alicrthumswissen -
schäften hierdurch zur Theilnahme an dieser dritten Versammlung einzuladen . Zu¬
gleich erbieten sich dieselben , für alle Theilnehmenden , welche bei ihrer Ankunftin Gotha bequeme Wohnungen vorzusinden wünschen und diesen Wunsch bis
zum 6 . September zu erkennen geben , dergleichen zu besorgen . Tie erste Prä -
liminarsitzung wird den 29 . September statlfinden . lieber die Vorträge , welchedie Herren Theilnchmer in den öffentlichen Sitzungen zu halten geneigt sind ,erbitten wir uns einige vorläufige Nachricht . "

D ü n c M a r k .
Kiel , 26 . Mai . Gestern hielt unsere Gesellschaft zur Beförderung einer

Eisenbahn von Hamburg - Altona nach Kiel eine Generalversammlung , in wel¬
cher der Beschluß gefaßt wurde , einen Sachverständigen vom Auslande bald¬
möglichst hierher zu berufen , um ein motivirtes Gutachten über die Ausführ¬
barkeit und Zweckmäßigkeit der verschiedenen Bahnlinien u . A . abzugeben . Das
altonaer Konnte soll zum Beitritt zu dieser Maaßrcgel eingeladen werden .

von den daselbst kommanbirenden Pascha 's beständig als deren Geschäftsmänner
gebraucht wurden , so besaßen sie einen bedeutenden Einfluß , der sie den dortigen
Christen furchtbar machte . Obgleich alljährlich in Damaskus Christenkinder plötz¬
lich ohne Spur verschwanden , obgleich man immer die Juden in Verdacht hatte ,
wagte Niemand sie anzuschuldigen , ja Niemand wagre die Spur eines gegründeten
Verdachts zu verfolgen , so groß war ihr Einfluß , den ihnen ihr Geld bei den be¬
stechlichen türkischen Behörden verschaffte . Auch jetzt hat es an großen Gelvaner -
bietungen nicht gefehlt ; dem Dragoman des französischen Konsuls wurden allein
1000 Börse » , d . h . 50,000 fl . (?) C . , angetragen , würde er sich die Mühe geben ,dem Konsul eine andere Meinung über diese Sache beizubringen . Der Bediente
deS Pater Thomas , ward im Hause des Inden Farki auf dieselbe Weise gctödtetwie sein Herr ; man fing ebenfalls sein Blut ans , und warf dann den Körper indie Kloake des Judenqnartiers , das , wie aus allem hervorgcht , seit langer Zeit eine
wahre Mördergrube war . — Die Redaktion der Mg . Z . glaubt bemerken zu müssen ,daß diese Korrespondenz von einem Berichterstatter kommt , der anfangs in mehrerenBriefen seinen entschiedenen Unglauben an der W .ihreit der Beschuldigung ausge¬
sprochen hatte . Wenn die Pflicht der Unparteilichkeit uns gebietet , die Anklagen

Frankreich
* Paris , 30 . Mai . In der vorgestrigen Sitzung der Kammerabtheilun -

ge » zur Prüfung des Zollgesetzentwurfs erklärte der Handelsmimster , daß die
Handelsvertrngsnegoziationen mit England so wie mit Holland nicht so weit
vorgerückt seyen , als sich Härte hoffen lassen . In Bezug ans die Frage wegen
der Zölle auf fremdes ( englisches ) Linuengar » und Linnentnch sprachen von
9 Kominissionsittitgliedcrn sieben ihre Ansicht dahin ans , daß die jetzigen franz .
Zölle nicht günstig jd . h . nicht hoch genug ! für die französischen Interessen
seyen ; nur zwei Mitglieder billigten den neuen Tarifsatz . — Der » Moniteur "
verkündigt den Gesetzentwurf für die neue Regulirung der Zölle . Der Haupt¬
zweck dieser Maaßregel ist , die Ordonnanzen zu bestätigen , welche in den letz¬
ten drei Jahren den Zolltarif modisizirk haben . Er enthält anch mehrere neue
Bestimmungen ; von diesen sind die wichtigsten die ans Flachs - und Hanfsäden
und die aus Maschinen für die internationale Schisssahrl bezüglichen . — Der
Gemeinderath von Marseille hat den bekannten Schriftsteller Merp , derzeit dor¬
tigen Skadlarchivar , zur Abfassung einer Geschichte Marseille 's , vom lOken Jahr¬
hundert bis ans die jetzige Zeit , veranlaßt ; das , aus wenigstens 10 Bände an¬
steigende , Werk wird aus städtische Kosten gedruckt . — Die Bewohner deS Frei¬
staats Krakau haben ganz kürzlich eine Denkschrift an die britische und an die
franz . Regierung gerichtet , worin sie diese beiden Regierungen in Kraft der wiener
Kongreßukte , durch welche die Rechte der Republik gewährleistet morde « , bit¬
ten : eine Futtdamentalrevisioil der die Existenz der Republik feststcllenden Be¬
dingungen , die durch Oesterreich , Frankreich , England , Rußland und Preußen
zu geschehende Bestellung einer Kommission oder Konferenz behufs einer endli¬
chen Entscheidung der Organisation der Republik hinsichtlich ihrer inncrn wie
äuffern Verhältnisse , endlich dieZulassnng von Delegaten Krakau 's zn dieser Kon¬
ferenz zu begehren . — Der landwirihschastliche Verein von Clermont hat , auf -
gemunrert durch die seit 1835 gemachten , vollkommen gelungenen Anbauversucheder landwirthschaftlichen Gesellschaften von Straßbnrg und Metz , die ( bekannt¬
lich aus Chili kommende ) Oclpflanze Alufliu Lutiva an die Landwirthe , seine
Mitglieder , vertheilen lassen .

* r . Paris , 30 . Mai . Das Linienschiff »Ocean " ist den 29 . d M . miHafen von Toulon eingelaufen . Bei seinem Absegeln von Neapel waren ausder Rhede 4 englische Linienschiffe , 2 Korvetten und 2 Dampfboote unter dem
Befehl des Admirals Stopsord . — Die Prinzen si „ d gestern von Algier in
Marseille im besten Wohlseyn cingetroffen . — Die Brüder und Neffen Napo¬leons haben für mehr als 300,000 Fr . zur fehlenden Million unterzeichnet ." r . Depulirlciikammersitzuilg vom 30 . Mai . Diskussion über den Gesetz¬
entwurf hinsichtlich der Arbeiten der Kinder in den Fabriken , Werkstätten tt .
Hr . Fnlchjron nahm zuerst das Wort und drückte die Bcsorgniß aus , die Kam¬
mer mochte -zu ermüdet scyn , um einen so wichtigen Vorschlag einer genauen
Prüfung zu unterwerfe » , er fände es daher angemessener , die nächste Session
abzuwarten . Nachdem mehrere Redner dafür und dagegen sprachen , erklärte
sich auch der Handelsminister für die Vertagung des Entwurfs auf die künftige
Sessionszeit ( was für die Vollziehung einen Zeitraum von 18 Monaten auS -
niiicht ) und die Kammer willigte zuletzt in das Begehren . G . v . Beaumont
legte seinen Bericht über den Eisenbahncneinwurf und die der Kompagnie za
leistende Hülfe nieder . Schließlich wurde ein zuftimmender Bericht über den
Vorschlag der in den Departementen zu errichtenden wissenschaftlichen Lehrstüh¬
le erstattet . — Pattskammersitzung vom 30 . Mai . Hr . Remusat , Minister
deS Innern , brachte das schon von der Teputirlenkammcr angenommene Ge¬
setz über die Versetzung der Asche Napoleon ' s vor . Die hohe Kammer wird
künftigen Montag das Gesetz in ihren Abtheilungen prüfen . Hr . Odier sprach
über das NentennmwandlmigSgesetz , und rieth zu einer Ameudirnng anstatt ei¬
nes gänzlichen Verwersens . Hr . Thiers nahm nun daS Wort und erklärte ,
daß ihm die Gesinnungen der Kammer nur zu gur bekannt seyen , er bitte sie
daher blos , keine absolute Abstimmung oder Verdammung über den Entwurf
zu verhängen , weil die Regierung gezwungen sey , ihn nächstes Jahr wieder
in Anregung zu bringen . Der Rathsprästdent bestrebte sich übrigens , die Be¬
weisgründe der frühern Redner zu widerlegen , ohne sich aber als großen An¬
hänger der Zinsherabsetzung zu erklären ; eS ist , als ob der Minister eine ihm
fremde Sache bekämpfte . Nach Hrn . Thiers nahm Hr . Perfil das Wort , un -
ftrchte nun den Reichspräsidenten zu widerlegen . (Man bemerkte heute einc ^
ungewöhnlichen Zulaus in der PairSkammer . Mau ist aber der festen lleber -
zeugung , daß der Gesetzvorschlag nicht angenommen wird . ) DaS Hauptargu -
ment des Hrn . Thiers besteht darin , der Regierung das Recht der Heimzah -
lttng zu vindiziren , welches vorzüglich von dem Berichterstatter , Grafen Roy ,
mit ungewöhnlicher Leidenschaftlichkeit bestritten worden , obschon es allgemein
seit 4825 als ausgemacht angesehen wird .

« r . Paris , 30 . Mai . Villele brachte die Rentenumwaiidlung zuerst zur
Sprache , und Billcls wußte , was er wollte und warum er es wollte ; er war die
Stütze der Leglmität und konnte nie das Ungesetzliche wollen . Das aber ist das
große Wort , hinter welchem sich die Gegner der Operation verschanzen . Man
hat nie seltsamere Rechtsgrnndsätze ausgestellt , als in dieser Diskussion . Seit
wann ist denn daS Rückzahlen einer Schuld illegal ? Wenn Hr . Merilhon sei¬
nen Gläubigern sagte : » ich wollte zwar das Geborgte erstatten , allein ich darf
nicht , ich habe das Recht nicht dazu " , so würden ihn die Gläubiger nach Clichy
schicken. Wenn das Gesetz von 1793 den Staat verpflichtet , in alle Ewigkeit
Annuitäten zu bezahlen , so ist das Gesetz illegal : hat der Staat das Recht nicht ,

so wenig als die Vertheidigungen anszuschließen , so wird dariir kein Besonnener
eine Gehässigkeit gegen die Inden überhaupt erblicken . Wäre cs nicht zu verwun¬
dern , wenn in Damaskus dem bekannten Fanatismus der dortigen Moslim ähn¬
liche fanatische Richtungen der Christen oder Inden entsprächen , so wird auf der
andern Seite kein Vernünftiger einen Schluß von Damaskus ans die Juden im
Allgemeinen für gerechtfertigt finden , so wenig als es zulässig wäre , von den
Mackervereinen in Schlesien oder den neuen Wiedertäufern in Stuttgart eine Fol¬
gerung ans die Protestanten Preußens oder Württembergs zu machen .

verschiedenes .
Die erste polnische Zeitung hieß Xotinie 8erltte und kam im Jahr I8lt in Venedig

heraus . Sie bcstanv aber bloS in geschriebenen Blättern . Die erste gedruckte Zeitung
Hane im Jahr tö21 die Siadt Angsbnrg .

— Im königl. baierüchen Landgericht Tirschenreuth , Oberpta ! ; . war einem schon lange
deshalb prozessirenden Bauer wegen Swuerverweigernng ein Smck Felo im Zwangswegeverkauft worden , Gendarmen nnv GerichkSviener wurden rcauirirt , nm den Käufer bei
der Bearbeitung gegen den mit furchtbaren Drohungen sich auslaffenden frittieren Eigen -
thnmsr zu schützen ; bei der Ankunft auf dem Feile gerierhe » sie jedoch in Handgemengemir letzterem, seinem Sohn nnv seiner Tochter ; der Sohn schoß einen Gendarmen gleich



sich von verzehrenden Kapitalien loszumacheu , so hat er die Verpflichtung nicht,
die Interessen zu bezahlen . Uebrigens hat Hr . D ' Argcnt die wahren Rechrs -

qrundsätze aufgestellt : und gerade mit diesem Gesetze von 1793 die Gegner der
Rentenkonversion zum Schweigen gebracht . Von daher schreiben sich die Sraats -
renten - damals wurden allen Gläubigern ihre Zinsen gesichert , ohne Rücksicht
auf das Kapital : nur die Renten wurden in 's große Buch geschrieben , ohne
Angabe deS Kapitals . Wollte dadurch der Konvent die Rückzahlung derselben
unmöglich machen, so hatte er kein Recht dazu, und wenn cr ' s gehabt hätte , so
konnte dies doch nur für die 41 Millionen Renten gelten , die auf solche Weise
konstituirt wurden . Dem Gesetze wurde der berühmte Bericht von Cambon als
Instruktion und Ergänzung beigedruckt, und darin heißt es nun ausdrücklich : „die

Nation kann die Rückzahlung machen, sobald sie cs für gut findet ; « das ist klar
wie die Sonne , aber die Leute machen die Augen zu , um nicht zu sehen. Ein
Glück ift's , daß Cambon sich darüber in seinem supplementarischen Berichte aus¬
sprach. DaS Gesetz spricht nicht davon : wie konnte der Konvent damals nur
an die Möglichkeit der Rückzahlung denken , wo der Bankcrot vor der Thüre
war ? Cambon sah weiter als der ganze Konvent . — Es ist die Rede von
einer Reorganisation der Präfekturen . Daß Hr . De Baute ! und Lowis ihren
Abschied bekommen, ist so ziemlich gewiß . Bis jetzt hat Hr . Thiers viele Mäßi¬
gung gezeigt und jeder rächenden Reaktion sich widersetzt : allein die Konscrva -
tcurs haben ihn gereizt : das Votum der Kammer über das Gesetz in Betreff
Napoleon 's wird er ihnen nicht verzeihe » . Die Konscrvatcurs schaden der
Dynastie mehr als Herrn ThierS . Daß die Asche Napoleon 's nach Paris
gebracht wird ^ hat man Hrn . Thiers zu verdanken ; die Popularität , die er da¬
durch erlangt , bleibt ihm , und was man gegen Napoleon spricht, das prallt auf
den Hof zurück . Thiers steht gegen die Konscrvatcurs eine Rache zu Gebote ,
die in diesem Augenblick der patriotischen Efferveszenz unberechenbare Fol¬
gen hätte : er braucht nur die Kammer aufzulösen ; allein das würde weiter
führen , als er selbst wünscht. UebrigenS gebt 's mit dem Napolconismus noch
immer nrosooncko : die Blätter sind mit Subskriptionslisten augefüllt : das
„ Siöclc « hatte heute bereits beinahe 8000 Fr . — Ein gewisser Delacroir hat
den Hut , den der Kaiser in der Schlacht bet Eylau trug , der Nation zum Prä¬
sent gemacht. Dieser Hut war dem Maler Grss zugeschickt worden , als er den
Auftrag erhielt , die Schlacht zu malen .

Großbritannien .
London , 26 . Mai . Durch den Drawing - room am Montag wurde die

Königin so ermüdet , daß derselbe plötzlich geschlossen wurde , ehe ihr alle An¬
wesenden vorgestellt waren . Die Herzogin v . Kent kvnntc wegen fortwährender
Unpäßlichkeit an der Zeremonie nicht Theil nehmen . — Für den Bau einer
neuen londoner Börse ist der Plan des Hrn . Tite , Präsidenten der architekto¬
nischen Gesellschaft , angenommen worden . — In dem volkreichen londoner
Kirchspiele St . George in the East hat der Pfarrer unter drei geräumigen Bo¬
gen der Blackwalleisenbahn eine bequeme Schule für Kinder und Souutagschüler
errichtet . — Lord Palmerston hat dem Hrn . Thornton als Antwort auf ge¬
wisse Vorstellungen , die derselbe für sich und zu Gunsten anderer Inhaber spa¬
nischer Fonds dem Minister zugesandt hatte , unler 'm 23 . Mai erwidern lassen,
daß eine Depesche auö Madrid mit der Abschrift einer Note des spanischen Mi¬
nisters der auswärtigen Angelegenheiten , Pcrez de Castro , eingclaufen scy , in
welcher Note derselbe sein Bedauern ausdrücke , daß die Fortdauer des Bürger¬
krieges und die großen Anstrengungen , welche die Regierung zur schnellen Be¬
endigung dieses Krieges aufbiele , es für jetzt unmöglich machten , die pekuniären
Beipflichtungen Spaniens zu erfüllen . Zugleich erklärte Hr . Percz de Castro,
daß er der baldigen Beendigung des Bürgerkriegs entgegensetze , und fest ver¬
traue , daß die alsdann erfolgende Entwickelung der inneren Hülfsquellen deS
Landes die spanische Regierung in den Stand setzen werde , unter Beihülse der
fortgesetzten Nachsicht der Gläubiger Spaniens , alle Verpflichtungen dieses Lan¬
des gegen die britischen Fondsinhaber mit vollkommenster Redlichkeit zu erfüllen .

* r . London , 28 . Mai . Der eben aus St . Petersburg ein getroffene Graf
Woronzoff soll wichtige Depeschen mitgebracht haben . — Nicht de » 4 . sondern
erst den 11 . Juni findet die Diskussion über Lord Stanlcy 's irische Wahlbill
statt . — Lord I . Russell erklärt , aus Canada sehr befriedigende Nachrichten
über die Maaßregeln der Vereinigung Ober - und Unterkanadas in eine Pro¬
vinz erhalten zu haben .

* London , 28 . Mai . Wie die „ Post « hört , so ist es die Absicht deS Her¬
zogs und der Herzogin von Cambridge , mit den Prinzessinnen Auguste und Ma¬
rie den Herbst u . Winter in Deutschland zuzubringen , wobei auch JI . kk. HH .
dem Könige von Hannover einen Besuch abstattcn würden . — Viscount Mel¬
bourne — erzählt der konservative „ Courier « — hat ein hohes Kompliment
von seiner königl . Gebieterin und deren priuzlichen Gatten erhalten ; ein sehr
eleganter silberner Tafelaufsatz ist zum Geschenk an den edel» Lord verfertigt
worden und bekommt die folgende Inschrift : „Zum Geschenk für Viscount Mel¬
bourne als ein Merkmal der Achtung , von Vicroria R . sKönigin Biktoriaj und
Albert . « — Der Prinz und die Prinzessin von Capna verweilen noch in dem
Brunncnort Tonbridge , wollen aber nächstens nach London znrückkchren , wo sic
die schöne Villa „ Glocester - Lodgc « im Negentspark für die Saison gemiethct
haben . — Die Taglioni , die schon seit mehreren Tagen erwartet worden , ist
mit dem Packetboot von Ostende in London angekvmmen . — Die Dclcgirten
des Vereins gegen die Korngesetze s .̂ nli - OornIarv - I^ snKuvj haben gestern in
ihrem Lokale in London eine Versammlung gehalten und darin eine Adresse an 'S

nieder , und streckte den Stationskommandanten durch Messerstiche zu Boden , der andere
Siarionökommanranr wollte seinen Kameraden retten , als ihm der Vater mit der Art den
Kopf spaltete ; die Tochter aber verwundete die übrigen mit der Mistgabel , worauf die
Familie sich in ihrem Hause verschanzte ; ein Gendarm ist geblieben , der andere liegt tödt -
lich darnieder , der dritte dürfte allein davon kommen . Die Bürger von Tirschenreuth
getrauen sich nicht den Bauer zu fassen ; man har Militär von Bamberg requirirt .

.— Die drolligen , sonderbaren , ja , oft halb wahnsinnigen Launen der Engländer sind
bekannt . Sie sind fast sprüchwörtiich geworden , und die launischen , blondhaarigen , srleen -
süchtigen Jniulaner sorgen dafür , daß die Erinnerung daran von Zeit zu Zeit recht bedeut¬
sam verjüngt und aufgefrischl werde . Der Eine reist , um sich eine Sammlung von Fluß -
und Queilwaffern anznlegen . Er hat in Flaschen Donau - und Tajo - ,

'
Nil - und

Ganges - und Newawaper . Aus den Quellen des Rheins und Ohio hat er geschöpft ,
und prunkt nun nicht wenig mit dem chimären Werthe seines Wafferkabincts . Der Zwei¬
te har eine Sammlung von Stricken auszuweisen , mit denen berüchtigte Verbrecher gehängt
wurden . Der Dritte besitzt Erde von allen Schlachtfeldern Napoleon ' s , und sofort haben
sich Andere now anderer und noch wundersamerer Kuriositäten zu rühmen . Miß Tortlh
reiste vergangenes Jahr eigens nach Pisa , weil sie vernahm , daß der schiefe Thurm da¬
selbst bei Mondlicht sich sehr eigenthümlich ansnrhme . Abends bei Bollmourschein kam sie an ,und fuhr Morgens wieder ab nach London . Sir Murrev besuchte auf dieselbe Art den
Gipfel des Aetna . Master Harlington liebt nur die grüne Farbe. Alles an ihm ist grün .

Volk Englands und Inlands voll strenger und kräftiger Rügen der abermaligen
Verwerfung der Moiion jHr . Villicr 's im Unlcrhansej , welche ihm wohlfeileres
Brod zu verschaffen bezweckten , beschlossen .

Italien .
Königreich sard inie » . Die sardinlschc Regierung hat , auf die

Nachricht , daß der Brand in Sallanches durch den unvvrstchtigen Gebrauch
phvsphorischer Zündhölzchen verursacht wurde , die Verfertigung solcher Hölzchen
in den sardinischen «Staaten verboten . (Frz . Bl . )

Niederlande .*r . Amsterdam , 27 . Mai . Der Gesetzentwurf über das Tilgungösyndikat
ist nach den Bemerkungen der 1 steil Kammer über die frühere Fassung heutemit 48 gegen 5 Stimmen angenommen worden . Unter denen , die für Viesen
Vorschlag gestimmt , befinden sich 17 , die . vor einigen Tagen erst sich gegen das
Budget erklärt hatten . Man beschäftigt sich mit einer andern Fassung des aufdie ministerielle Verantwortlichkeit bezüglichen Gesetzentwurfs ; die Regierung
hat die gemachten Einwürfe nicht unberücksichtigt gelassen.

Rußland und Polen
Warschau , 24 . Mai . Durch eine kaiserl . Verordnung vom 28 . v . M . ist

dem Präsidenten des besondern Kuratoriums des hiesigen jüdischen Hospitals ,
Jakob Epstein , ehemaligem Offizier der polnischen Armee , mit Rücksicht auf des¬
sen ausgezeichnete Verdienste , ans Vorstellung des Fürsten Statthalters , das
erbliche Ehrenbürgerrecht mit den daran geknüpfte » Privilegien , nämlich Befrei¬
ung von allen Personalabgabcn , von der Militärkonskription und von Lcibcs --
strafen , Theilnahme an den städtischen Versammlungen und Wahlfähigkett zu
Munizipalämtern , verliehen worden .

Schweden und Norwegen .
Christiania , 18 Mai . Unser Koustitutronsfcst wurde gestern auf sehr ver¬

schiedene Weise gefeiert . Leider gibt es in jedem Laude neben den verständigenMännern , die nach freien Gesetzen streben, immer auch Andere , die frei von den
Gesetzen zu werden suchen , und gerade die Letztern haben sich gestern in ihrer
ganzen Zügellosigkeit gezeigt . Während Norwegens Männer in ruhiger Dank¬
barkeit ihres Glücks unter einer freien Verfassung gedachten , zog ein HaufeSludirendcr , unter denen sich besonders der in unsrer Stadt als Verfasser eines
schlechten Schauspiels bekannte Student Blom bemerkbar macht, vor den Palastdes Statthalters Grafen Wedel -Jarlsberg , um hier durch Pfeifen und Zischen
ihre Unzufriedenheit kund zu geben . Auf der Zollbude wurde die Unionsflaggenilt ihren allerdings sehr unnationaleit Farben hcrnntergerissen und mit Füßen
getreten , und ans den Straßen mißhandelte der Pöbel viele ruhige Bürger
dermaßen , daß mehrere Verwundete ins Rcichshospital gebracht werden mußten .
Daß auch dem General Baron Wcdel -Jartsberg , einem Bruder des Statthal¬
ters , eine Katzenmusik gebracht wurde , siel weniger auf , da dieser es gewohnt
ist ; über die Störung vor dem Hause des Statthalters selbst ist man aber all¬
gemein entrüstet , weil er zu den ausgezeichnetsten Patrioten in Norwegen gehört .

^ ( L . A . Z . )
Schweiz .

Zürich . Das von Architekt Ehrenberg herausgegebene Banjoiirnal ent¬
hält in der Reisebeschreibung des Obcringenicurs Sulzbergcr den Antrag , den
Wallensce durch einen Kanal mit dem Rhein und folglich Zürich mit dem Boden -
fee durch Wasserstraßen zu verbinden .

Freibnrg . Nur in unserm Kanton hat der brasilianische Abgeordnete
einige Mannschaft anzuwerben gefunden .

Basclftad t . Basel , 30 . Mai . Die Herren Stähclin und Huber von
Bitschwiler haben sich an die hiesige Regierung gewendet und ihr angezcigt ,
daß sie die Bildung einer Gesellschaft für die Errichtung einer Eisenbahn be¬
absichtigen , welche unsere Stadt in unmittelbare Verbindung mit der elsaßer
Eisenbahn setzen würde . Die Gesellschaft würde die Bahn bis an oder in die
Stadt erbauen , nnd für die Strecke von der Gränze bis an den dermalen fest¬
gesetzten Endpunkt der clsaßer Bahn glauben die Herren Stähclin und Huber
der Mitwirkung des Hrn . Köchlin und des Einverständnisses mit demselben ver¬
sichert zu scyii . Sic tragen darauf an, - daß ihnen eine provisorische Konzession
ertheilt werde, welche eine testnitive und ausschließliche würde , wenn ihnen bin¬
nen 4 Monaten die Bildung der beabsichtigten Gesellschaft gelingt ; die Prü¬
fung der Pläne und die allenfalls un öffentlichen Interesse begründeten Bedin¬
gungen blieben dabei Vorbehalten . ( Bsl . Z . )

Spanien
*r . Madrid , 24 . Mai . Hier treffen fortwährend Deputationen ans den

verschiedenen Städten des Königsreichs ein , die gegen das Gesetz über die Aynn -
tamientos , mit dessen Diskussion di - Abgeordneten sich gegenwärtig befassen ,
Vroleft einlegen . Der Abgeordiierc Olozaga , eines der ersten Glieder der Op¬
position , ist auf 2 Monat Urlaub nach Bilbao abgereist .^r . Pcrlhns , 22 . Mai . Ein blutiges Treffen hat in der Umgegend von
Ripoll zwischen den RegicrungStruppen unter General Ceribo und dem Carli -
sten - Cabccilla Svucilc stattgefunden , die crstern sollen den Sieg davon getra¬
gen haben . — Die Bande , welche um Obana ihr Wesen trieb , hat sich gegen
Berga zurückgezogen, vecmuthlich in Folge der Niederlage des Svurile .*r . Bayoune , 26 . Mai . (Earlistrscher Bericht . ) Man vernimmt auS
Saragossa , daß Cabrera 3 Elitenbaiaillvne nach Morclla geführt habe ; die Be¬
satzung dieses letzten wichtigen Stützpunktes der Carlistcn soll 3000 Mann stark

Er gleicht einem Mensch gewordenen Laubfrösche . Und um von lausend und aber tausend
Fällen solcher britischen Eigenheiten noch einen zu erzählen , so sey bemerkt , daß ein rei¬
cher londoner Brauer im vergangenen Jahre starb und seinem Neffen das hinterlassene un¬
geheure Vermögen nur unter der Bedingung testamentarisch vermachte , daß dieser sich , so
lange er Zähne im Munde habe , alljährlich an seinem Sterbetag einen davon ausreißen
lasse . Er wollte dadurch bezwecken , daß der Neffe noch nach langen Jahren an diesem
Tage seines Onkels mit ungehencheltem Schmer ; gedenke .

Kopfsalat wird sicherer und zeitiger gewonnen , wenn man die jungen Pffanze »
nicht umsetzt , sondern den Flügelsamen tzu 3 bis 4 zusammen ) gleich in die gehörigen
Reihen und Entfernungen Zoll tief in zuvor angefcuchtetc Erde steckt , und sobald die
Pflänzchen einige Blätter gemacht habe » , diese bis auf die größte » abichneioet , und spä¬
ter nur die Heranwachsenden Pflanzen häufelt . Solche Pflanzen sind weniger dem Wurm¬
fraß ausgesetzl nnd bilden zartere und festere Köpfe .

( Fünflinge .) Nach einer Mitlheiinng von Oberamtsarzt De . Horlacher in Crailsheim
bat eine Bauernfrau zu Satteldorf , die seit vier Jahren ihrer Verheirarhnng schon zwei¬
mal ein Kino geboren hatte , den 9 . Febr . d . I . im 7ten Monat ihrer Schwangerschaft
fünf wohlgcbilrcte lebende Kinder , 2 Knaben und 3 Mädchen , geboren , welche sämnttlich
getauft wurden , binnen 21 Stunden aber alle wieder gestorben sind . Die Mutter , 26
Jahre alt , mehr schwächlich als robust , gebar diese Kinder binnen 10 Stunden leicht und
bestndct sich bis jetzt ( l3 . Februar ) wohl .
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seyn , das Land umher an 10 bis l 2,000 Mann enthalten , welche Lspar -
tcro genug zn schaffen machen sollen.

T » rkei nnd AegyPL en .
^n . Konstantinopel , 13 . Mai . Nach Berichten aus Alerandrien v . 5 . Mai

wiithct die Pest dort fürchterlich. Es starben täglich gegen 30 Personen . Im
Arsenal , in den Kasernen , im Lager und selbst auf der Flotte war sie ausge ,
brochen. Mehemcd Ali floh nach seinem Landschlosse Moharem , nachdem er 6
Diener von seiner Umgebung verloren hatte . Ein Artillerieregiment ist bereits
decimirt . In Kairo , Damiette , Damanhus und Atko herrscht sie ebenfalls .
Der glühende Wind Khamsin hat sie mit Schnelligkeit über ganz Oberägypren
verbreitet . Trotz dieses kläglichen Zustands der Dinge , jetzt der Vizckönig sseine
Rüstungen fort . Ausser der neu organisirten Ncuivnalgarde in Kairo hat er
jetzt auch ein Regiment christlicher Nationalgarden , äOOO Mann stark, unter
Oberbefehl eines französischen Schützlings des Copken Aragli errichten , und die
arabischen Professoren und Studenten von Kairo unter die Waffen rufen lassen.

L4 er S e » .
Karlsruhe , 2 . Juni . Das heutige Staats - und Regierungsblatt , Nr .

12 , enthält . I . Eine Bekanntmachung grvßh . KriegSministeriums vom 7 . Mai ,
den Vermogenöstand der Militärwittwenkasse im Rechnungsjahr 1838 — 39
betr . , womit in Bezug aus die früheren Bekannlmachungen in einer besonder!!
Beilage die Ucberficht des Vermvgensstandcs der Militärwittwenkasse beider Ab¬

teilungen und ihrer Einnahmen und Ausgaben für das Rechnungsjahr 1838
— 39 zur öffentlichen Kcnntniß gebracht werden . H . Folgende Stiftun¬
gen : Karoline und Henritte Kucnzcr zu Freiburg haben 2000 fl . zu Grün¬
dung eines Armenfonds in Herbolzheim geschenkt . Ein Ungenannter hat
25 fl . zur Anschaffung neuer Krrchengefäße für die evangelische Gemeinde
Hohensachsen gegeben . Ferner haben gestiftet : Eine Wohlthäieriu , wel¬
che nicht genannt seyn will , in die Sautier - Rcibeltsche Kuabenstiftung
zn Frciburg zu Gründung eines Freiolatzcs für einen Knaben 550 fl .
ein Ungenannter in den Heiligenfond zu St . Georgen , Amts Homberg , zu Aus -
theilung der Zinsen an die Kirchspielsarmen 25 fl . ; die Wittwe Theresia
Schramberger , geborene Trxszger , von Wehr zur dortigen Armenanstalt 50 fl . u.
zu Unterhaltung der Wolfgangskapclle zu Wehr 50 fl . ; ein Ungenannter in den
Armenfond zn Hcimbach 205 fl . ; Adlerwirch Gottlicb Rosenberger von St .
Georgen , Amts Homberg , in den dortigen Heiligcnfond zu Unterstützung der
KirchenspielSarmcn 200 fl . Diese Stiftungen haben in Anerkennung ihres löb¬
lichen Zweckes die Staarsgenehmigung erhalten . III . Zwei höchste Erlaubniß -
erthcilnngen zum Tragen fremder Orden . Se . k. H . der Großherzog haben
dem Legationsrath v . Ketrner und dem Ministerialrath Frhrn . .Adolph v . Mar¬
schall die Erlaubniß gnädigst zu crtheilen geruht , das ihnen von Sr . Maj . dem
Könige der Franzosen verliehene Ritterkreuz des königlichen Ordens der Ehren¬
legion aiizunehmen und zu tragen . Gleiche Erlaubnis haben Höchstdiescibcn
dem Major von der Suite der Infanterie , Obcrbaurath Scheffel hinsichtUch des
ihm verliehenen Offizicrsirruzcs des gedachten k. franz . Ordens gnädigst gegeben.
IV . Ordensverleihungen . Se . k . H . der Großherzog haben gnädigst zu verleihen
geruht : dem kön . württemb . Minister der auswärtigen Angelegenheiten , Grafen
v . Beroldingen , das Großkrcüz des Hausordcnö der Treue und des Ordens vom
Zähringer Löwen , dem kön . bayerischen Gcncrallientenant und Generaladjn -
tanten Sr . Maj . des Königs , Frhrn . v . Zweibrücken , das Großkreuz des Or¬
dens vom Zähringer Löwen , dem kön . französischen Oberingenicur tfter Klasse,
Eoulnrat , dem kön . französischen Lchwadronschef im Generalstab , Zmmeltn ,
dem k. franz . Hanptmanil im Generalstab , Marrncr , dem k . franz . Attache bci
der politischen Direktion des Ministeriums der auswärtigen Angelegenheiten ,
de Clercq , dem k. baycr . Oberlicuienant und Flügeladjuianten Sr . Maj . des
Königs , Grafen v . Pappcnheim , dem k. bayer . Ministerialrath und Kabinets -
prediger Ihrer Maj . der vcrwittweten Königin , Tr . v . Schmidt , und dem k.
baver . Medizinalrath und Leibarzt Ihrer Maj . der vcrwittweten Königin , Dr .
Grass , das Ritterkreuz des Ordens vom Zähringer Löwen . V Dienstnachrich -
ten . Seine königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst bewogen
gefunden : den Bezirksamttnann Felder zn Radolfzell einstweilen und bis zur
Wiederherstellung seiner Gesundheit in den Ruhestand zu versetzen ; den Ober -
einnehmer Sigel in Borberg ans die erledigte Obercinnehmerci Benndorf
zu versetzen ; die evangelische Pfarrei Graben , Landdekanats Karlsruhe , dem
bisherigen Pfarrer zn Schmieheim , Albert Köcblin , zu übertragen ; den Kame -
ralpraktikantcn Ludwig Krämer zum Revisor bei der gr . Hofdomänenkainincr
zn ernennen , und den Gartenobergchülsen v . Nida zu Schwetzingen als Ober -
gärtner daselbst anzusteilen . Tie Geometerkandidaten Joseph Gisselbrecht von

Ettenheim und Friedrich Wangner von Serau sind nach entstandener Prüfung
als hinlänglich befähigt unter die Zahl der praklizirenden Geometer anfgenom -
men worden . VI . Stellen , die zur Bewerbung bekannt gemacht werden : 1 )
Die erste Beamtenstelle bei dem Bezirksamt Radolfzell . Die Bewerber haben
sich binnen 4 Wochen bei der Regierung des Seekreises vorschriftmäßig zn mel¬
den . 2) Die Stelle eines Assessors bei dem Hofgericht des Mittelrheinkreises .
Die Bewerber haben sich binnen 4 Wochen bei eben diesem Hvfgcricht vor¬
schriftsmäßig anzumelden . 3) Das Physikat Ettenheim mit der nvrmalmäßigen
Besoldling von 500 fl . n . dem Aversum für Pfervfourage von 120 fl . Die Be¬
werber haben sich binnen 4 Wochen vorschriftsmäßig bci der Sanitätskommission
zu melden . 4 ) Die Stelle eines Vorstandes der Strafanstalten in Bruchsal . Die
Bewerber um diese Stelle , mit welcher eine Besoldung von 1400 bis 1800 fl.
einschließlich freier Wohnung , verbunden ist, weiden anfgcfordert , sich binnen
4 Wochen bei der Regierung des Mittclhreinkreiics vorschriftsmäßig anzumel -
den . 5 ) Die eo . Pfarrei Mahlberg , mit welcher eine Lehrstelle an der lateini¬
schen Schule verbunden ist . Die Kompetenz dieser Pfarrei ist ans 945 fl . 7 kr .
angeschlagen ; hieraus sind aber jährlich 45 kr . zu den unvertheilten Kriegs¬
schulden der Gemeinde Mahlberg bcizntragen . Die Bewerben haben sich binnen
Wochen vorschriftsmäßig bei der obersten evangel . Kirchenbehörde zu melden .— Gestorben sind : am 13 . Febr . d . I . der pensionirte Kommunrevisor Hack in
Weinheim , am 17 . März der pensionirte Burgvogt Ludwig zu Karlsruhe , am
31 . März der pensionirte Kreisregistrakor Dreycr in Freibnrg , am 1 . April der
pensionirte Hofvberjägermeistcr Graf von Waldkirch in Mannheim , am 1 . Mai
der Landchirurg Geppert in Tryberg und am 1-8 . Mai der Hofgerichtsassessor
Machauer in Rastatt .

Tagesordnung der 104ten öffentlichen Sitzung der zweiten Kammer auf
Mittwoch den 3 . Juni , Vormittags 9 Uhr : lg Anzeige neuer Eingaben und
Motionen . 2 ) Bericht des Abg . Baumgärtner , das Gebäudebrandvcrsicherungs -
gesetz betreffend . 3) Beri chte der Pctni onskommission .

SL e u e st e Nachrichten .«r . Paris , 31 , Mai . Obgleich über den Ausgang der Debatte in der
Pairskammer hinsichtlich der Zinsfußherabsetzung kein Zweifel obwalten konnte,
so war man doch über die Wendung , welche das abermalige Auftreten der
hohen Kammer gegen die andere nehmen würde , begierig . Der Rathspräsident ,
bekanntlich nicht zu den ausschließlichen Vertheidigern der Rcnteuuinwandlung
gehörend , suchte so viel wie möglich als Mittler zwischen den beiden Kam¬
mern aufzutrcten . Herr Persil , einer der stärksten Gegner dieses Finanz -
projektes bediente sich des Ausdruckes « Baiiqneroiite " in Beziehung auf den
Staat . Natürlich mußte eine solche Unstatthafrigkeit die verdiente Rüge
finden . Herr ThierS erfüllte diese Pflicht . Herr Persil nahm zuletzt selbst
dieses gewagte Wort zurück . Nachdem Herr Roy , der fatalistische Referent
des Gesetzentwurfes in der Pairskammer , noch einige Bemerkungen hiii -
zugefügt hatte , wurde zur Abstimmung geschütten und einhundertein Stim¬
men erklärten sich gegen und 40 für den Entwurf , demnach hat die Ab¬
geordnetenkammer in dieser Hinsicht wieder umsonst gearbeitet . — Die Unter¬
zeichnung für das Denkmal Napvlcon 's hat gestern folgendes Resultat gegeben :
Subskription Thiers jd. h . im Sinne der thiers scheu Motive zum Gesetzentwurf
über die Verbringung von Napoleon 's Asche nach Frankreichs , der » Siöcle "
7237 Fr . 50 Cent . , der „ Courricr " 3710 Fr . 50 Cent . , der „ Eonstitntionnel "
l535 Fr . ; zusammen 12,409 Fr . Subskription Ludwig Napoleon >d . h . im
Sinne der Bonaparristenp a r t c ij , das « Eapltolc " 2089 Fr . 80 Cent . , der :
« Commerce" 149l Fr . ; zusammen 3580 Fr . 80 Cent . Gestern war die Ge -
samintsnmme 10,009 Fr . 80 Cent . Heule dürften die Verzeichnisse noch weit
bedeutender seyn . Die großen Summen , welche bereits gegeben worden , werden
erst späier bekannt gemacht werden . — Der ueneruannte Erzbischof zällt erst 40
Jahre . — In Paris geschieht der Wahlreformfrage keine Erwähnung mehr , aber
in den Provinzen wird solche weit mehr besprochen. — Es verdient Bemerkung
daß die Angelegenheit zwischen Neapel und England , die hier geschlichtet wer¬
den soll, noch zu keiner einzigen Konferenz Anlaß gegeben hat . — In der Jn -
validenkirche werden bereits die nöthigen Vorkehrungen zum Empfange der Ge -^deine Napoleons getroffen . Die Doppel - I - . I- . , die Sonnen , Lilie » werden '

durch X . , Adler und Bienen ersetzt . — Hr . v . Lamartine hak sich zu sei » eh
88jährigen Vater nach Macvn begeben . Von dort macht , dem Vernehmen
nach , der Dichter eine Reise nach Svanien . — Die Brodlare für die erste
Hälfte Juni s ist ans 85 Et . für den 4pfnndigen Laib lster Qualität bestimmt.

Rsdiairt unrer Verantwortlichkeit von C . M a ck l o r.

Auszug aus den karlsruher Wittern n g o
b e o b a ch r u n g e n .

31 . Mai . Barometer . Therm . Wind . Witterung .
M . 7 U . 28 Z . 3,5S . 10,6 G - üb . O N heiler
Nm . 3 - 28 - 2,7 - 19,2 - üb . O NO heiter
N . 11 - 28 - 2,0 - 12,2 - üb . O ONO heiter
1 . Juni .
M . 7 U. 28 - 1,5 - 13,1 - üb . O ONO heiter
Nm . 3 - 27 - 11,9 - 21,7 - üb . O NO heiler
N . 11 - 27 - 11,4 - 13,7 - üb . O, RO heiter

Großherzogliches H o fth e a t c r .
Donnerstag , den 4 . Mai . Mil allgemein auf¬

gehobenem Abonnement , zum Vortheil des Herrn
Schober : Wilhelm Teil , große Oper in vier
Auszügen , von Rossini . Herr Schober , k. k. Hvf -
opcrnsängcr : Wilhelm Teil , als Gast . ,

( 2215 .3 1 Frankfurt . ^ B e k a n » r -
m achun g .) In Beziehung auf die öffentliche

. Bekanntmachung vom 8 . d . M . wirr das Publi -
» tnm in Kenntniß gesetzt , daß die täglichen Eii -

wagenfayrten von Stuttgart nach Wildbav und von da nach
Stuttgart für diesen Sommer am 1 . Juni d . I . den Anfang
nehmen .

Gleichzeitig mit dem Beginne dieser täglichen Eilwagen -
sahrten werden die Fahrten neuenbürg -pforzheimer Eilposr -
wagenS bis Wildbad ausgedehnt , und statt der im verflos¬
senen Jahr staktgefundenen vier Fahrten wöchentlich , tägliche
Fahrten von Wildbav über Neuenbürg nach Pforzheim und
von da zurück über Neuenbürg nach Wiirbad eingerichtet .

Die Abfahrtszeit des Eilposiwagcns von Wildbad ist auf
10 Uhr Abends regulirt , die Ankunft in Pforzheim erfolgt
nach Mitternacht zum Anschluß an den 1 — 2 Uhr früh
über Pforzheim nach Karlsruhe passirenden stuttgarter Eii -
wagen .

Bon Pforzheim tehrr jener Wagen nach Antnnfl keo
Etiwagens aus Karlsruhe Mittag 10 — 11 Uhr über Neu¬
enbürg , woselbst ras Mittagessen eingenommen wird , nach
Wilodav zurück .

Die Personeniare mit Einschluß des PostilivnStrinkgetdS
ist auf 28 kr. für die Meile festgesetzt und beträgt daher nebst
rer Einschreibgebühr

nj zwOchen Wildbav »nd Neuenbürg auf 1 '/ . Meilen 55 kr.
d ) zwischen Reuenbürg und Pforzheim aus 1 '/ , Meilen

48 kr.
c) zwischen Wildbav und Pforzheim auf 3 '/ . Meilen

1 fl . 37 kr.,
an Freigepäck darf jeder Reisende 40 Pfund mir sich führen .

Es wird bemerkt , daß Personen sowohl in Wildbad als
in Karlsruhe nach den gegenseitigen Bestimmungsorten ein¬
geschrieben werden ' können , wobei zu obigem Betrag noch
die zwischen Pforzheim und Kartsruhe bestehende Eitwagen -
tare mit 1 st . 45 kr . für die Person hinznlommt .

Frankfurt , den 18 . Mai 1840 .
Gcneeatdircktion der königl . würitembergischen Posten ,

v . Dörnberg .
veir. Landauer .

j2068 . 7j Heidelberg .
( S ch a a f w a i d c v e r p a eh -
t u n g .) Die Wiitterschaafivaivx
Heidelberger Gemarkung soll nach
Beschluß der Begüterten . von

Ense dieser Ernte anfangend , in einen weiteren sechsjährigen
Bestand mittelst öffentlicher Bcrsteigernng an den Meistbie¬
tenden abgegeben werden .

Es wird daher zu diesem Zwecke Tagfahrt auf
SamStag , den 6 - Znni d . I, ,

Nachmittags 2 Uhr ,
im bayerischen Hof dahier anbcraumt ; wozu sämmtliche Lnsr-
trageuven hiermit eingeladen werden .

Heidelberg , den 10 . Mat 1840 .
Das Feldgericht .

Schau ff.

s re1NU.31 oe ar ! sru t) e. iZögttngs -
g e s u ch .) Einige gesittete junge Leutt , welche
Lust haben , die Lithographie zu erlernen , und
schon einige Vorkeuntuisse im Zeichnen haben ,

können in meinem lithographischen Atelier als Zöglinge aus¬
genommen werden .

H . Stra u b , Lithograph ,
Kartsstraße Skr . 43 .

F r n ch r p r e i i e .
Karlsruhe , 27 . Mai . Auf dem heutigen Fruchimarkt

wurden verkauft : 12 Mltr . 5 S . Korn ü 10 st . 6 kr . . 9 Mltr .
Spelzkernen L 14 fl . 30 kr ., 43 Mltr . Geist n 9 fl . 15 kr .,
187 Mltr . 3 S . Hafer s 4 ft . 45 kr. -, zusammen 251 Mtrr .
8 S .

Llaalspapiere .
Karlsruhe , den 1. Juni . Bei der heute erfolgten

dritten Serien -Ziehung für das Jahr 1840 wnrdcn nach¬
stehende Nummern gezogen :

Serie - Nr . 852 enthaltend Loos - Nr . 85 . ! 01 dis 85,200
79 7. 80 l „ 7,900

581 58,001 „ 58,100
280 „ 27,901 „ 28 . 000
576 ,. 57,501 „ 57,600
945 „ 94,401 „ 94,500
619 „ 64,80t 64,900
933 ., 93,701 „ 93,800
259 „ 25,801 „ 25,900
570 „ 56,90t „ 57,000

„ 544 ,. 54,301 „ 54,100
620 „ 61,90 t 62,000
534 „ 53,301 „ 53,100
343 „ 34,201 „ 31,300
625 „ 62,40 t „ 62 .500
177 „ 17,601 „ 17,700
9 >8 91,701 „ 91,800

„ 956 „ 95,501 95,600
232 „ „ 23,101 „ 23,200

« !

Druck und Verlag von C. Macklot , Waldstraße Nr . 10 . Mit einer Beilage .
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